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Kontext-Reframing des NLP

X im NLP ist mir zu.....

Beispiele für „X“ im NLP: NLP  Mikrotechniken, NLP Makrotechniken, NLP
Methodik

1. Theorie schmaler aber tiefer erklären (an den Wurzeln) (PS). ich hab lieber wenn ich den
Überblick sehe  - nicht jedes Wort verdrehen – z.B. „die Landkarte nicht die
Landschaft“...Worte sind Landwieser... dass es einfacher ist, das einfache sehen – nicht so
detailorientiert sondern was machen wir damit –

2. Ni. oder An.: Meta-Modell der Sprache ist mir zu komplex

3. Chri: Fragen stellen, Sinn im Metamodell nicht erkannt in den Fragestellungen – nur die
Fragen angelugt, ohne den Zusammenhang zu haben –

4. An: Repräsentationssysteme sind mir zu allgemein

5. Zu wenig spezifisch – Riesenbegriff Repräsentationssysteme – geht so vieles hinein-
unterteilen. Einerseits Repräsentationen andererseits Systeme – im Buch nachgelesen – im
blauen (O’Connor) – selbst da bei 0’Connor verwirrend

6. Su:  mich verwirren die vielen Begriffe – Neuland – springen von dem Thema zu dem –
letzten haben wir noch das gehabt – verwirrt mich – befürchte Faden zu verlieren – sind wir
Greenhorns?

7. Verwirrung – wie Sonja schlechtes Gewissen visavi der checkt das, checkt das evtl. nicht –
vielleicht zeigt er das nicht – wie selber spüren, Du darfst das locker angehen – Befürchtung,
nicht ins Zeug reinzukommen, du (ich habe) hast das nicht verstanden...

8. Ba: es geht allen etwa gleich mehr oder weniger – neues Thema – man muss sich
hineinarbeiten, um überhaupt Dinge zu erhalten, an die man sich halten kann ....

9. Beispiele aus der Praxis

10. Ni:  Wie sieht das Ganze aus – Puzzlespiel – was machst Du genau am Wochenende –
genauer Überblick

11. Ni: ich fühle mich gut begleitet, habe nicht Angst, dass Puzzle nicht zustande kommt – die
Steinli kommen noch


